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Neue Richtpreise.
Die in unserer Juni-Nummer auf Seite 132/133 angegebenen Richtpreise des

O.K.K, für die Monate Juni/Juli 1949 sind mit Zirkular vom 15. Juli 1949 vom
O.K.K, für die Monate August/September 1949 neu festgelegt worden. Dabei sind

für Heu und Stroh Preisreduktionen eingetreten:
Eleu: bis Fr. 16.— (statt Fr. 17.—) per 100 kg, in Ballen gepreßt, franko Kan-

tonnementsort geliefert;
bis Fr. 12.— (statt Fr. 13.50) per 100 kg, offen ab Stock geliefert.

Stroh: bis Fr. 10.— (statt Fr. 10.50) per 100 kg, in Ballen gepreßt, franko Kan-
tonnement geliefert
bis Fr. 6.50 (statt Fr. 8.—) per 100 kg, Inlandstroh in Garben, franko
Kantonnementsort geliefert.

Im übrigen sind die Richtpreise unverändert geblieben.

Änderung der Ziffer 38 der I. V. 47

In der Nr. 4 des Militäramtsblattes vom 30. Juni 1949 sind einige Änderungen
der Ziffer 38 I.V. 47 bekannt gegeben. Diese Ziffer betrifft den Funktionssold der
H. D., bei der nun gewisse Funktionen aufgehoben und neue dazugekommen sind.

Die Ernährung auf Neufundland
Die Ernährung auf Neufundland entspricht den optimalen Bedingungen nicht,

weshalb die kanadische Regierung, in Ausführung der Beschlüsse der Ernäh-

rungskonferenz von Hot Springs, sich eingehend mit der Verbesserung der Er-
nährungsverhältnisse auf der Insel befaßt. Eine der ersten Reformen, die durch-

geführt wurden, war die Einführung des in den U.S.A. üblichen vitaminisierten
Mehles, eines mit den Vitaminen B^, Bg, Nicotinsäure (=Vitamin der B-Gruppe),
sowie mit Eisen angereicherten Weißmehles. Das Ergebnis war, wie James Mc.
Grath, Präsident des Neufundländer Ärztevereines, 1946 in einem Vortrag in
New York mitteilen konnte, schon in kurzer Zeit ein recht erfreuliches. Vita-
minisiertes Mehl scheint eine günstige Wirkung auf den Gesundheitszustand der

Bevölkerung von Neufundland zu besitzen. Speziell ist die Beriberi, welche vor
dieser Maßnahme auf Neüfundland sporadisch auftrat, vollständig verschwunden.
Wie die Zeitschrift „Die Vitamine" (wissenschaftlicher Dienst: „Roche") arne-
rikanischen Quellen weiter entnimmt, war auch die Versorgung mit Vitamin A

mangelhaft. Die Regierung Neufundlands hat daher angeordnet, daß Marga-
rine mit Vitamin A angereichert wird. Durch diese zwei Vitaminisierungsmaß-
nahmen hofft man, die in Neufundland auftretenden Vitamin-Mangelerscheinungen
bald restlos beseitigen zu können.

(Wohlverstanden hat dieses mit Vitaminen angereicherte Mehl nichts zu tun
mit dem durch Trichlor-Stickstoff gebleichten Mehl! Also nicht verwechseln
das „Anreichern" mit „Behandeln und Bleichen". (Der Korr.). Dr. Sch.
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